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r . wie man durch Vergleichung der Naturerscheinungen zur

Kenntniß der Naturgesetze geleitet wird , und also jene vorzugs¬

weise zur Entdeckung dieser gebraucht werden ; eben so kann man

auch die einmal klar erkannten Naturgesetze wieder benützen , um

daraus Naturerscheinungen zu erklären . Vorzüglich interessant ist
dieses, wenn man die bereits bewiesenen Gesetze der Sinnenwelt

auf die Erscheinungen anwendet , welche im Großen auf unse¬

rer Erde , in der Atmosphäre und an den Himmels¬

körpern  wahrgenommen werden . Diese Erscheinungen auf ihre

letzten Gründe zurückgeführt , machen den Gegenstand der an¬

gewandten  Naturlehrs aus , die hiernach in die physische

Geographie , Meteorologie und Astronomie  zerfällt,
wovon es die erste mit der Beschaffenheit und den Veränderungen

der Erde , die zweite mit den Erscheinungen in der Atmosphäre,
und letztere mit den Phänomenen an Himmelskörpern und ihrer

Erklärung zu thun hat.
2 . Die Fortschritte , welche man bis jetzt in diesem sehr

wichtigen und auf das Leben so einflußreichen Zweige des mensch¬

lichen Wissens gemacht hat , sind sehr ungleich . Die Astronomie hat

sich auf den Flügeln der mathematischen Analysis zu einer solchen

Höhe und Vollkommenheit erhoben , daß ein vollständiger Unter¬

richt hierin allein einen Lehrcurs von mehreren Jahren ausfüllen

könnte, aber Zuhörer erfordert , die mit allen Kunstgriffen der Ma¬

thematik ausgerüstet sind. Die physische Geographie und Meteoro¬

logie liegen hingegen fast noch in der Wiege , und erwarten erst

von der reinen Naturlehre Wachsthum und Gedeihen.
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Hieraus wird es begreiflich , daß von diesen Wissenschaften hier nicht
mehr als die Grundlinien enthalten seyn können , weil in der
Astronomie die Grenzen der Eleinentar -Mathematik nicht über¬
schritten werden sollen , und in der physischen Geographie und
Meteorologie nur das aufgenommen werden darf , was nicht auf
gar unsicher » Hypothesen beruht.
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